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Umfang eines Unfallschadens als Gegenstand einer Beschaffen-

heitsvereinbarung (§ 434 I 1 BGB)

Angaben,  die  der Verkäufer eines Gebrauchtwagens –  auch außerhalb eines schriftlichen1.

Kaufvertrags – zu Art und Umfang eines Unfallschadens und die für die Instandsetzung des

Fahrzeugs  aufgewandten  Reparaturkosten  macht,  können  nicht  nur  zu  einer  arglistigen

Täuschung des Käufers, sondern auch zu einer Beschaffenheitsvereinbarung (§ 434 I 1 BGB)

führen. Insbesondere können entsprechende Angaben eine (positive) Beschaffenheitsverein-

barung des Inhalts begründen, dass der ausdrücklich genannte Schaden nicht schwerwiegen-

der als angegeben gewesen und das Fahrzeug abgesehen von diesem Schaden unfallfrei sei.

Ein Kfz-Händler, der Angaben zum Umfang eines Unfallschadens eines Gebrauchtwagens mit2.

der Einschränkung „lt.  Vorbesitzer“ versieht,  kann dann nicht mit Erfolg geltend machen,

diese Angaben hätten als reine Wissenserklärung nicht zu einer Beschaffenheitsvereinbarung

(§ 434 I 1 BGB) geführt, wenn er das Fahrzeug nach dem Unfall selbst instand gesetzt hat.

Bei der Beurteilung, ob die in der Lieferung einer mangelhaften Kaufsache liegende Pflichtver-3.

letzung des Verkäufers i. S. von § 323 V 2 BGB unerheblich ist, ist (auch) zu berücksichtigen, ob

der Verkäufer gegen eine mit dem Käufer getroffene Beschaffenheitsvereinbarung (§ 434 I 1

BGB) verstoßen oder den Käufer – was besonders schwer wiegt – über die Beschaffenheit der

Kaufsache arglistig getäuscht hat. Ein derart vertragswidriges Verhalten reicht in der Regel

für die Annahme einer erheblichen Pflichtverletzung aus.

Kosten, die dem Käufer eines Kraftfahrzeugs für dessen Zulassung entstehen, sind Aufwendun-4.

gen i. S. des § 284 BGB. Der Verkäufer muss sie dem Käufer indes nicht in voller Höhe, sondern

nur anteilig ersetzen, wenn der Kaufvertrag wegen eines Mangels des Fahrzeugs erst rück-

abgewickelt wird, nachdem der Käufer das Fahrzeug bereits eine Zeit lang genutzt hat.

OLG Dresden, Urteil vom 23.02.2012 – 10 U 916/11

(vorangehend: LG Chemnitz, Urteil vom 26.05.2011 – 1 O 1952/10)

Das Berufungsurteil des OLG Dresden ist zusammen mit dem erstinstanzlichen Urteil des LG Chemnitz

auszugsweise hier veröffentlicht.
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Probleme beim Autokauf?

Als spezialisierter Rechtsanwalt helfe ich Ihnen gerne weiter – ganz gleich, ob Sie Käufer oder Verkäufer sind. In-

teressiert? Nutzen Sie das Kontaktformular auf https://autokaufrecht.info/sofortberatung/ oder rufen Sie mich un-

verbindlich an

(0 23 27) 8 32 59-99.
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